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Antwort  
der Landesregierung  

auf die Mündliche Anfrage Nr. 428  

des Abgeordneten Wolfgang Roick (SPD-Fraktion) 

Impfzentrum im Landkreis Oberspreewald-Lausitz  
 

Mittlerweile sind im Land Brandenburg elf Impfzentren eröffnet. Das sind viele, aber nicht 
genug, weshalb weitere Impfzentren in mehreren Landkreisen errichtet werden sollen. Auch 
im Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist ein Impfzentrum geplant, was seitens des Landkrei-
ses sehr begrüßt wird. Leider ist die Inzidenz im Landkreis Oberspreewald-Lausitz noch 
immer sehr hoch. Die Impfungen sind für viele Bewohnerinnen und Bewohner des Landkrei-
ses ein Lichtblick. Jedoch ist es nach Schilderungen von Bürgerinnen und Bürgern so, dass 
die Impfungen außerhalb der stationären Pflegeeinrichtungen kaum bis gar nicht stattfinden, 
weil man entweder keinen Termin bekommt oder gebuchte Termine aufgrund mangelnden 
Impfstoffs abgesagt werden. Weiterhin schaffen viele der über 80-Jährigen den weiten Weg 
einfach nicht. Die impfwilligen Bürgerinnen und Bürger brauchen mehr Sicherheit. Der Land-
kreis Oberspreewald-Lausitz steht in den Startlöchern. Was die Organisation des Impfzen-
trums betrifft, hat der Landkreis seine Hausaufgaben bereits gemacht. Ein Eröffnungstermin 
steht jedoch noch nicht fest. 

Ich frage die Landesregierung: Wann kann mit dem Start des Impfzentrums im Landkreis 
Oberspreewald-Lausitz gerechnet werden? 
 
Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Soziales, Gesundheit, Integra-

tion und Verbraucherschutz Nonnemacher die Mündliche Anfrage wie folgt: 

Die Planungen des Landkreises Oberspreewald-Lausitz liefen zuletzt zweigleisig: 
 

 Aufbau eines Impfzentrums in Schwarzheide 
 

 dezentrale Impfstellen in Senftenberg und Lübbenau. 
 
Nach den Erkenntnissen des Impfgipfels am 17.02.2021 und den Ankündigungen des Bun-
desgesundheitsministers, wonach ab Anfang April 2021 eine Verlagerung des Impfgesche-
hens in die Arztpraxen vorgesehen ist, wurde von dem bisherigen Ansatz eines zusätzlichen 
Impfzentrums größerer Dimension (5-6 Impfstraßen) seitens des Landkreises Abstand ge-
nommen und die Anlaufplanung gestoppt.  
 
Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz konzentriert sich nunmehr auf die Ertüchtigung der 
Impfstellen in Senftenberg (Klinikum Niederlausitz) und Lübbenau (Medizinisches Versor-
gungszentrum Lübbenau, MZL). Hier steht das Land im ständigen Austausch mit den vom 
Landkreis Oberspreewald-Lausitz benannten Ansprechpersonen. 


